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•®ST ivri;t)ciut jebcu Sonntag.
"ä'rämtmvrat iomipri ifv

Die „yitßiclbcv • iiItIia" : idjciui iebcii Sonntag iyriil) uitb foitet mil freier tUiihierfciibmiii ober
Suftciiliiifl ins .Vau« : 

g a a s j ä i; v i fl . . . 4 fl.
h a I b i ii l) r i g . . . . . 2 fi.
o i e v I v l j ä li v i a . . . . . 1 fl.

iSi a’, elite 'Jin ni mer ii 10 tr.
JJiaii p r ii ii ti mer 11 r i iii(Siiifiid)ftcii mitclftSßoitanmtiit’.no bei bér Jlbminiftvattoii ber „vau fel bér ,'ieiiiiiifi"' 

Vilcravileiie beitrage uiib Vtuimiieeii merben bis ífiiigftc s 3'rcitag i-l "aa erbeten’.
•laoni|:ii .Jiiídjriftcil linben lein e löeriidfiditiguiig. Klaituicrtptc Hierbei: i. , n t uiriufgefteűt

gttferaíe
locrbeit u n r gegen S o r a it 6 b e g a í) í u n g in alien tianbeéfpracöen angenommen iinb foltén bt 
brctipaituge petitjeik ober bereu Miaum bei iuinaiiger ©ínfebaítung 5 fr., bei mehrmaliger ©infibat 

tűiig 4 fr. — Stempelgebühr fiit jebe Sinfdiaítttng 30 fr.
i n 8 e f e n b e t" uub „C f f e n e r 5 p r c d) í a a 1" bie jjeiíe 10 fr.

Jcferatí für bie „yntsfelteber Seitung" übernehmen in SMeit bie 3lnnoitcen«6rpibftoutn
JJioiie, .(inaiéitfteiit * ' z~" "" ' ~ ......... ~
uub
Sranfiurt

■Panaé, 9hie=9totve=$amc.

iciernie rut ote „yaermeoer ,'fettling übernehmen tu illMcii bie '2tiiuoitcen«(£ppibitoiitu Jhibot 
itoiic, (inaiéitftem & iioglcr (Otto iOtaaii) 'tUoté Opptlif, 'JJt. Dttfee, íietnid) ©djolef, 3. Danneber 
ub '.VI or if Stern : in Öuöapcft bie 2tniioncen=($$pebttioiien: it. IB. (Solbberger unb 'Mu ton 'JJieiet t 
riantiurt a. 'tit <5. S. Saube <fc Gump. .öambiig Jtboif Steiner uub in 'Barié bie Stgeue

(£> e l d) a f to flau B vii.
Vote ntiD ftaune, geehrter tiefer, fogai Sípothefer 

btflagen fid? heutigen Xaged fehon, baft ihre (Wefcbäfte 
flau gebeit. 9lutt, merni Died, mein lieber tiefer, ber 
Jaű mdre, tanít mau cd genug (Wefcbüftdftauheit nemien, 
benn von ben ülpothefmi hat man bist je|t mir gehört 
- bag leibe ohne íludnahme, wo hlhabmbe tieute 
gemovben.

Silber niefat nur »011 beu „2lpothefevn" — befou- 
beid and bem Htunbe ber meifteu Cáiefdpciftsleutc Ijört 
man gegemudrtig fo häufig bie Silage über ju germ- 
gen pefuniäven Örfolg, welchen ihre Xhdtigteit anf- 
jutoeifeu habe; unb oer teirünbe fiub fo mancher, bie 
man bufür tnd Ftlö führt.

$3alb tragt ber ftatioualitdteujmift, halb bei 
ectaat, halb ber Arbeiter, halb ber ^abrifaut bie 
ödjulb ; ber teilte finoet bie Urfache in Der (Sefüng» 
uijh Amber- unb Frauenarbeit, ber mibere in beu 
SoUbefehränfungcn, ber Dritte in bem Htangel au 
ihkffivftrageii 1111b Den ungünftigen Xanfoerhaltniffen 
ber teifenbahnen, ein Hiertev in beit Uebevöölfermig, 
ein fünfter in beu mangelhaften ißerhäitniffcn jmiidjen 
yanbeldfammeru unb (jüemerbetreibenben, ein Sechfter 
in ben beftauöigen Silbanöevmigen in ber (Wernerhege» 
fttgebung — unb bie 3lpothe!er flagen megeu 
Hlangel an Aranfen unb ju grober teiefchicflithfeit 
unferer 2levjte 2c. 2c.

66 ifi mm richtig, bab jebe ber angeführten 
Urfachen jui heutigen (Wefehäftdflauljcit beitragt, aber

ifilliil’lllli.
Pic ümtft, imangrtirtim ju írin.

SDtaii lieft jeßt häufig Die Hemerfuug, sie Holflfccle 
fei auf ein tiefere« llhoeau gefunfen. 3« Oer tiiteratur 
ben lebt bad (Wvanfige, Da« Nbfchitrfenbc, menu mir offen 
fein wolle«, Da« töcfclmarfloie Der. „tiiebe Deinen Dtiieb­
ben wie Dieb fcibft," ein lltiovt, Dad mir febon in Den allen 
itiDiidjen Heben finben, bat bem tehunbfaß • »SUüöt Dir 
felbft unb gehe bie Sitiéit Darüber ju Mimibe !* Spiah ge­
macht. 3ebc stiartei beträgt fidj wie bas 3nbiöi6imu ; 
hödifter (Sflüiönm« ift ic S^avole, Da« itiohl bed Steben- 
nienfcheu befüiuinert 1111« mir fo Diel, bag ce nn« eben— 
betitnimevt, wenn e« ihm mohlgeht. sitiir leben in einer 
3eit, welche bie alten 3«biev a 13 .flalcjuga" bcgeidfueu 
unb fctiDii einmal in Soboin 1111b ©omoirha bebenflLt) 
burd) fechmefelvcgen into aubeve lliiauuehmlicbteiteu be ft raft 
mürbe. 6elbft in betu mcilanb ritterlichen Fraufreid) 
bat bie ©alantéiie ber (Grobheit, bie fröfliebreit uub (fcle> 
ganj ber Üoinbe spiaö gemacht.

Da fontait benn jur reihten ein Fvaniofc, sgerr 
Sbatle3 tievoh. uub lehrt und, ein neuer ütnigge, beu rieh» 
tigeu Umgang mit nuferen Stitgenoffcu. 93on feinen beadj- 
teil»- unb behevjigeuSmertheu Sorfhrifteu foil eine (leint 
Söliübenleje hier guv 'lliisiuahl folgen.

UtbertriebeiieSUlebcn, meint er, íoHten oon jeber ele-

man nmg beu Süücf auch nach innen richten unb fich 
fragen : 3fl beim auch ein jeber, ber fuh (KefchäftS- 
mami nennt, mirflich ein lolcber ? Seftit er bie nötige 
Fdhigleit unb Xücfatigfeit, Die man oon einem ©efhdftd- 
mannc forbert.

Die Seitvei'hältniffe fommeu felbftoerftdnblich bei 
einem (Sefchäftdtnamie ganj mefeiitlich in betracht, 
aber bie ©efchdftdtüchtigfeit ift minbeftend oon glei­
cher söebeutung. 2113 Vergleich erlaube ich mir Dem 
geehitin tiefer folgenbeö anjuführen : (Srft fürjlieh ging 
ich an einem freien SHachmittag auf einen „Schroat« 
jen", im Aaffeljaufe fanb ich §roci Fentibe, bie mich, 
Da fie fich laugmeilten, §u einer Alabria3«^arthie 
emluben, bemerte aber jugletch, ba| ich oon Dem Aar- 
tenjpiel roeuig uerftetje. — Sülit ber audgemdhlten 
Aarte, beffer gefaßt, mit oein guten Sölatte, gelang 
ed mir ganj leicht, bad Spiet ju gcromnen, — uh 
lernte aber halb erfeimen, bah ich mit einer mittel­
mäßigen ober mit einer minber guten Aarte bad 
Äpieliuht gemiimen foimte, —ba^u gehört inegr aid 
bas Sngeben ; ja ich erfuhr, öafc fich erft daun bie 
Düchtigfeit bed Spielers erprobt, — uub bad Facit 
mar, baß muh meine beiben partner ein bidhen 
rupften.

Unsere 3eit nun macht ed auch Dem ®efchäftd- 
mami nicht mehr fo bequem, h«ntjutage főimen nur 
noijügliche Spieler etroad gemiimen : Die Stümperei 
geht immer mehr unter. Da Drängt fich und nun bie 
Fvage auf: ÜBoriu befiehl bie Xüchtigfeit eiued (ie-

gautcu grau gepflegt iverbeu. itieuu man reich ift, muß 
man cd geigen; fchoa um Die 2inDereu 311 ärgern. 3ft 
man arm, gilt e8 erft recht, Den ihiDeni ®aub in Die ilugeii 
3« flteuen, 1111D man pninpt leichter Denjenigen, mciche 
tuliehe Heilen unö sörillanteu tragen, al« tientc.i, Die 
fchmucflod ciuheiiieheu.

l'tienu man einen Äranfeu besucht, fo faun mau 
feinen Heltefteu tiebft feiner Drommel mitbriiigeii; Die 
Drontmcl folt er aber nur Dann rühren, menti cd ben 
Araiifeu befouberd anfregt. 3ft Der flranfe allein, io fanu 
man auch feine Uhr mitnehmen ooer Da« silberne tiöffel- 
etjen, mit Dem er feine tiiiuoiiaöc umrührt ; e« ift über- 
flüffig, flctj wegen eiued fo geringfügigen (Wefcbenfed 311 he 
bauten.

(£inen Daiifbefuch macht man mir, wo man gut gegef' 
fen íjat. 6011ft ift cd nicht noting ; man gebt ja D»ds nicht 
311m gweiteu Sülale bin

3ft irgenöwo ein deine« stiuD geboren unb man 
gratulirt, fo folt man nieht Derfäimtcn atidgurufen : „SZtielch 
hübfcbed teSeficht — ganj bad tebenbilb De« teouftnd 6er 
ilZutter" ober .Dcß ymi8freunbed De« SDZannedl“ Dad 
ntn«hi immer einen guten teffeeft. 3ft ed ein Sfonboleujbc- 
Such, fe bettle man fi*. Dem öevftorbcnen nur bad 
áchlimmfte iiaehjufageu. te« ift Die einfathftc unb trcffenbfte 
jlrf, Die Hevwanbteii 31t tröflcn tiobt man ißn, fo regt 
Dad Die Draucvleute nur muh mehr auf, unö warum 
3wectl»ä ihren Sch merj Dergrößern ?

Finoet mau jufätttg beu §aiiäbemi allein, fo em-

fchäitdmanned ? ober: 'itiaö forbert man von uiitent 
(We)chäftdmanne unb n ie ergebt man (Wefchäftdinäuuer ?

3n erfter Sfeihe forbert man ©efchäftdfenntntffe. 
9fäci ft beu ©efehäftfenntniffeu foroert man (Sefchoftd- 
ftiiit! Der ©efchaftdfinu ift eine ©efammtheit oon 
pvaftifcheti Dugenbcn, unter Denen sie jirbeitfamfeit 
Die erfte Stelle einnimmt. Die Särbeitfamfett ift unter 
allen SSeihaltniffen eine uothweiibige teigeufchüft bed 
fittlicheii tiebend uub eine rneift unerläßliche SBebin- 
gttiig bed leiblichen — tu verftärftem SJJiaße aber in 
unferer 3eit eine «SniiiDbebingnng bed fociaUn 2tiohled.

Unb, mein lieber tiefer mit Der (Seiuöbmmg jur 
2lrbcitfamfeit faun man nie früh genug beginnen ; 
wer Da meint, baß bad rechte SZlvbeiteu fich oon felbft 
fiubet roeim nur einmal bad Dräugenbe tiebeu ®or 2lugeu 
uub bie Furcht »or Dem junger tut sHücfeu flehen, ber 
rechnet für Den Anab.it auf eine Schule bitterer unb 
Doch oielietcht fruchtlofer terfahruiigen,. Sitrbeitfamfeit 
unö Fleiß fiub bie ioefentlidjen Srforbevmffe, oie man 
an beu (Wcfchäftdmaim ftelleu muß, unb wer thätig ift 
unb uiiuerbroffen Icpafft, fin bet auch in ber Siegel fein 
Stob.

göodjeu-^hroimt.

^aterorbnuny öee ^ifeußa^n^üfle.
(®ittifl uotti 1. Oftobev 18VS).

?l u 111 u f t b c r 3 ü 0 c ln £a ($f etb.
3« »er 'Jtidüuitg nach Söubapefl: SPerfoucujug 3tr.

la U. 21 'JJt jtaebt». — Omnibussug Jtr. 741 um 6.
09 um 

U. 48 JJiiti

pfteljlt f« lieh, 311 bemer fen : „ym, 3hve grau ift aber 
jtemlidi Diel außer Dem yaufc" — um i» Den sticrDacht 
Dcd Itrglofeu 311 werfen.

te« gibi tieute, bie 311 ätieih nach ten ober SÜeujaiir 
Der Dame De« yauie«, in Dem fle oft Der fehreu, (Wefcheufe 
machen. 'Jlnhtd ift üerfeljrtcr! DaS heißt ja beu Stieben- 
menfehen fügen : „3hr habt nicht (Selb genug, um tewd) 
felbft 311 taufen, was 3hr braucht". 2tuch Den Dienern 
XnngelDev geben, bebentet nur: „Da habt 3hr wa», temre 
yerrfitsaft ift ja fo fchmußig. Daß fie tench ynnger leiben 
läßt!" Den ÄiuDeru bietet man nicht mir,feine tepofoiabe 
au, f ott bei 11 nimmt cfwa uuherl iegenbe löouboiid felbft mit 
Damit fich Die lieben Aieiueu nicht beu Klagen oeroerben.

söei beu Klahljeiteu muß man püuftlid) fein, fonft 
wirb telnem gewöhnlich Dad Hefte weggegeffen.

yaben 61c mufifalifd)e Dateute unb man bittet Sie, 
etwa nach Dtfcb einen ítialjcr jii fpielen, fo Detwciflerti 
Sie ed auf« teutfehieScufte; Denn, oie würben für einen 
begahltcn Klufifud gelten ober bie (Wäfte föniiteu glauben, 
<öie wollten fid) nubefcheibeutltch bewuuDeru laffen.

Fehlt bei einem jtihift ein 'Härtner, fo nehmen Sie 
nur Hl aß, wenn bie iluDereu fo f djlecht fpielen. Daß Sie 
fich er fiub, ®clD 311 gewinnen ; anbei ufald eiflareit Sie 
Dad Spiel für ein gemeiued tiaftcr. tiabt man Sie felbft 
jum tanjcu ein, fo thuu Sie ed nur, wenn Die Däiijertu 
hiibfch, jung uub elegant ift. Sou ft elitären Sie, Sic 
tanjen nicht: uub muß ed fein, fo werfen Sie bie Dante

«r

3SC®r W dseb-e,
Ora.va.iitea, 
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Billigste Einkaufs-Quelle!
NEUHEITEN INI :

Oatnrii^filriiirr-Jlufpbf,iiiifd)rii, Sßihrn, íiiuőrr, fifd)U9, ^ttiarjis, «nil ilainnt-Sraonltru.

KOVÁCS TESTVÉREK
Erstes Spezialitäten-, Kurz-, Band-, Weiss-, Tapisserie-, und Modewaarenhaus, Zsom­

bolya, Hauptplatz.

Antucca-Sonnen- und Regenschirme.
Angefangene, vorgedruckte und 

fertige Handarbeiten und sämmtliche 
Zugehöre.

Lehrling aus gutem Hause, mit den nöthigen Schul- und Sprachenkenntnissen 
versehen, wird sofort aufgenommen.

öfbtc$u ein ijii'iiev 2$agen Seif ige
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11- 711 ..... 10 U. 22 'fltin. Nomtttafle. - 

Uv. T07 i.m 2 V. 35 »I. Hactjmtttag». — Sevioimi$ufl 2 r.

UM k 11. *26 s])t< yxr 71 At it m
31. ber >.o* Drleon : Herimnjui •

U. 12 Hi Htorgen»- — Scrfontn,Ufl Hr. 714. unt ■ ^
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#4,uQ»u6 Hr 704 urn 7 11. 18 - «*»‘“5“«

108 ..... 1 11. 07 Hi- lladimtltafl*.

^faiptroröttund
ber

gem.tafer ioliafüa^nfinií ^.-^csiU’rcft-^sombulwa 
aiafadrt yen 3»umbol9‘.:

iStaatébaljnDof).
Serionettjug Hr. 1. urn 5 U.5 Hi grill). -- 

5h. 7 urn 11 U. Sormittüfl». (Hertcbr. nur bid <S*tne). 
jug ft,. 11. urn 5 U. 33 Hi. Hadjmittagi.

Hufuni. uu.i H. »etilt«!:
(Staalebayiiyof.)

«ctfoacmufl Hr. 2 ..... d U. 43 9». grill,. - ^«rfo..«»u9> 
*r. «. urn 12 U. 3 HI. Had,mittag». - SewtfcDter Jug Hr. Id .....

4 U. 31 HI. Hbenbe.
A Krnenttung Se ©EceHetif ©r. ©raf 

d 8 t f o in c », pat bcu biépengeu Juipeftov Dei 
fievifcbflft, ©vn. Joief S a a r, au oteUe öl« 
in Senfton gepettben oeibieuftoufleu ©ütevbireftové, ©ui. 
Submia v. S f j u £, ju feinem ©ütcibircftor eiuaimt. Job cm 
mu be it neuen ©üterbireftor, ©rn. Jo|et S a a i, ptn 
Utbft avatuliten, wuuipen urn oem Ipeieenben (Suteibuet 
tor Jörn. Bubwig ». 8eguf, baß eé ibni vergönnt let, 
feinen Rupeftanb no* uugefäplte Ja ine in beltei ©e|uub- 
heit in genießen!

m T)ie o>futfitibe jjapfefD tint fcuieijc.t ben Sc- 
fcftlufe gefaßt, bepufé Slblctttmg be» slauieuwafferé einen 
12 Jop gießet, ©ruiiDfomplej aiqufaufeu, um auf bie- 
fciu ein große» Baffin gur Slufmipuit De» «Baffe .8 anlt- 
aeit in főimen. Sei HZuuigipaUSluefpuß be» Gonutateé 
bat tutu Meier tage Den Selpluß bei; ©elitembe gutge- 
betßen imb l)at »emiufolgt ber ©r. Sicegcjpau Den ©nt. 
Oberftuplripter, Jofef t). dórié, angemteien, beput» 
©jpropiäuuug Dt» betreffenben ©mubftüdeé ote uotpigeu 
6ebritte einiulciten.

X Die „Jjapfetíer ^emerße.Korporation 9'.eit
am le|ten Sonntag, Den 9. Slpril l. J. tut Saale be3 
fjotel ©paff“ eine außerovoeutlipe ©eueralberfammluug 
*b, in"meld)tr blo» ein ©«geuftauD, liämlip, bic ©rünbimg 
eine* UnterftüpungSfonbe« für alteréfpwapc, arbcit»un- 
fapige ©ewerbetreibetibc jur iterpaiiDluug fam. Üior -öe* 
ginn ber öertjanbluiig mürben jmei ©errett u. jw. 
tpiaö iöapaub uiib ilbam B i n ft e r ju ^rotofoU-'Jen- 
ficatoren gerooplt. ßobanu mürbe bic ©rüiibuug beé^uu- 
terftüöungßfonbeS eiuftiuiinig anégejprocpeu uub oet öta- 
tnten-öntmurf mit einigen mibcbcutetibeu SleriDetuugeu 
anaeiiomiuen. 3)a8 dapital be§ donbe» beträgt peilte fcpou 
1531 fl. 29 fr. 2)it Slermaltung beéfelben gefepiept lurcp 
ein feiebener-ftoutilé, beflepenb au» Den ©errett: Ho ton 
y 4 c 31, fDiotpiaé Jung, Dtobolf S e cf e r, ^Hbaui 
2) e ff c r, diliPP 3» a t r i f o 11 o feu., 9hfolau» @ t e i- 
n e r mib 3opatm R e p p i it fl e r, uub au« 5®ei (Sr|fi|- 
utitflliebern ©evren Uíatpiaé SEBeibuer uub jhtolau« 
S3 in ft er. S)a« »erfügutigsreept über Die ju ertpet» 
lenben Unterftu|uiigenbleibt feboep bei ©emerbe-Sorporatmn

te

lÄ'ÄSÄSSr !
»•«. .M* ,.n «.V.« be,
Ä«9 in vi

h ea rten Pöflid it eingelaben .oerbcu. ©egenftaiibe bei 
SerbanbL merben bilbeli: 1. öeftimmuug jmeter Jio- 
,n oU iedSfatoreu. 2. »evießt béé borfiaubeé. 3. Slaffa- 
beru-pt foivic öefdjlußfaffuiig betreff« be« ilb’’?luln°:l‘'1‘‘^
5 Sie ißapl ber Sireftiou, 6eé Uebenoaepung» H - 
hi)uffcé uub beö Sdiiebégeridjteé.

V tSorn V4üpen-?ereiii. «Btr bracpteii m leptet 
Slum «ter eine Dtotij über Die ©vöffuung Der e*icßUattc, 
béé ©aöfelber öipüpcuoeremeé“, to me let) er ton and)
Sr ütenototß braepteu, baß ber Serein beiiloffeu *at. 

füoftigptn tiniben fUMtgliebero, bei;co éauiUteii nob bind) 
iolebc eiogefüprteo ©aften ben Eintritt to beit SdmB- 
Sm.««nen 1„ »eltn-t-n. $'-l„ ,.t »nn »«*.
träaUep bapin abgeäubert worben, öa^i 
heuer Jeberntaito ber Eintritt io Die ocptcßUatte geftat- 
tét ifi feboit) ift bte öenüpoog ber écgelbapn auéiepluB-
ÍV»Kien, m,6 «nn ©afleu flcftotle.. SBit bm,g,,,
bieö bepof» Üleruteibuug bon 'JJhßucrftauDiiiffen 3UI al 
gemeinen ftemttniß.

+ Koncert. Unter gef. SUfitwirfung emiger piefiger 
Dilettanten unb ber jéombolpacr „5erfi«$nláiba ai- 
rangirt »tln. ®milie Rl * e ß, obfolb.rte |auger„, be 
Subapefter 'Dhtftf-ilfabemie, am 29. D. jíl. un öou 

éepaff“ cin Concert, ju weleöem bte Öoíbereitutiflí« r,n Str ife ber „Dalárba" bereit» im Juge fttib, fo baß 
JJÍr bereit« itt ber udePftcii 9h.mmer baé ooaftanD.ge 
fBrogratnm bringen werben, drin, si I c e ß berfugt über 
eine^fcfaöiie fUtejjofopranftimme uub pat míjlub lowopt ui M’if!,, ba al» aui in Si,S ecSferet unter beut 
Sroteftorote Jpver ©ocpwoplgeb. »rau öub»»«fl■ ® ‘
It manic 8, mit rieftgem ©rfolge conceittit. U3ti wun 
fepen unb poffen, baß au cp baé ptefige futiftfttintge pm 
bi if um biefe ©eUgeupeit, fiep einen gcnußretipeu Hbenb 
m üerfepaffen, iticpt unbenü|t laffeu wirb, uub btineifen, 
baß baé Gönceit mit ■latijfväiijcpen öcrbunben fetit wtib. 
Den ftartetviöorberfauf pat ©v. 'Diicpael «B e t ß m u 11 e 
übernommen.

> Xießertafcf. Der „©aßfelber ®cwerbc-®efaiig; 
Derem" oeraufkaltet am 22. 'Diai l. J. ^fiogitmoutag) 
feine 11. bieéfaprige % f 11 cp t - ö i e ber t a te l. Da» 
éroaramm berfelbe.t werben wir bemuaepft Deroffentuepeii, 
fewie and, bic Ginlabimgcu bemuaepft ergepen mellett _

X Die ungariitpe Köeatergelelf^aft béé JoM 
neveli pat, uaepbem fie im ©anjeu ö iüinfteUiuigen 
gegeben patte, am Doimcrftag ipr pief. ©ajüptel aage- 
Droepen, uaepbem Die ípeiliiapmélottgfett be» pte|. 3 tbl • 
fum» ein äöeiterbeftepeu ber ©efeUlcpaft m untciem Dite 
unmögliep maepte. G» ift bte» leibet ein fepr. traurige» 
Jeiepc'ii eutmeber btr fcpleepten 3e'teu< ,oöev unfeiet unge- 

! funben gefeltfepaftlicpen «3erpä'.tn:ffe, aie upon maome^

ebien unb frönen featpc ben ©araii* gemaiptpaben. ©olt
6fff,tn Gußltituiruug. Der erft Iür§li(p }uni »reiflflrjl 
be« SU Silber t e r Sauitatéf reife« gewapl e Di. 
iton ©oTcVlat auf feine Stelle reftguirt, weil er b.e 
SS ffe n i, i) e r Sirei8ai'3te..-SteUe angenommen bat, 
bic mit beffereit ©epaltSbejügeu botirt tft. 3>ifolge boffen 
bat ©r. Oberftnplriduer Jofef o. dort « auf bie 83t.- 
©ubeiter Stretéarjteiiftenc ben jungen Subapeftei .lr3t, Dr.

laLtencr.Sdiwine-Aaftriiß. Jn ber Stabt 
q> íí i f i M b a ift bte Sepweiiiepeft anfgetreten, bemjufolge 
bef te e Stabt b.e Sperre »erbangt mürbe. Hűé bic cm 

Sm.be mürbe and) ber Huftrieb von öcbwemeu ju bem
® m “0 -23 »Sdl l. 3. ftattfliiöfiöcii •r.-flifint'»«
30ít'□ S«t»«.Vr» riii» *«««. 3„
hat ber Selbftmor* eines 72-iäprigeu ©retfeé Senf.it 1011 
erregt. Ser pmfioiiirte 5iitan}-3>ircftton«»«efretar. »taoi 
dal ró pat fid) Hi no tag »rüb eme Rugel m é ©cp 10 
5 (billen, »ab ró war 72 J.P’C alt, er litt fett la,«- 
5 m Seit at. Ropffttimeijett nub befureptet map..lining 
merbett 311 müffen. 'JBapridjeiitlicp war bie* ba« Jf/otio 
béé auffepeuerregeitbeti Selbftntoybeé. .

\f 1(5,000 $uCbett für eilte 2»d?ule Untéiitd)t» 
iiiinifter Julius «B U fl ic é, pat öer ©etilembe Rt 8- 
Croß 'lti.000 fl für Den Sau eme» otpnlgebaitbe« 3ur
$n,1AU^lorbll9lu3 ®r.-S ccS feref wirb berijtet: 
Jn m ©7meit.be S er laß würbe ber woplbabenbe
yaitowirlp fRaba Hl i 1 f 0 0, al» er um 1 «í, ’
trimfcn naeppaufe fam, von feiner Örait mit einem 6ul- 
bUb iílafl tt. Die dran bat ihren «alten fett lange, 
Saé Drinfeu bleiben 30 taffen, Da ipve Sitten feinen (Si­
lóig patten, töbtete ftc ipa. ~} ácaae yegen ein (^elbmßttut. Sfic „Z. 
©" beueptet, l) .beit ote «Ictionarc Der „Scqamoier ©au*
Mi. u,,7 ®tmab.ba„r 0,1»»« «.84..«« »«-«
«[..»1 r i íí 6 a í v »metseoii »«M,«“»«„ ““HA'1;
mäßiafeitcu wegen, gegen bic Leiter De» Jiiftituteé Hing? 
erpobeu. Die Silage behauptet, Da» Jnftttut patte ba« 
lepte ©efepdftéjapr mit einem meprere tauienb 
beitrageubeu Serluft abgefdiloffcn unb biefett tn bei »t- 
laiu niept auSgewiefen. genier pabe ba» Juju nt |icp aiup 
Í3 ©etrcibegeicpäfteii belaßt unb Die Dabei erlittenen 

58erlüfte oerpeunlicpt. Der ®erid)t»pof pat bte Silage au8 
förmlichen llrfaepeu 3urücfge»icfcn, bte Hcttonaie iveiben
Diele aber nvcpmal» etitretcpeu. m . s

íí tóin veruttgCűcfeíer^remfer. Jn Sarjaé
bat fid) Dieter läge ein bebanerlicper Uitglücféfall jugetragen. 
Der 36 JabK alte unb verPeiratl)ete Stern,er Sfovac 
mar beim Jiatiflircu eine» üafauge» belcpfifttgt gaittp 
bind) eigene Unooifiepugfeit beim stoppeln jwiijeit bte 
Suffer imeter Xiaftwägen uub würbe tut biupftablKpeii 
Sinne bcé «Borte« lerquetfat. Der lob war loiort ein- 
getreten, slovácé piuterlaßt and) eine grelle W 
Drei uiioerjorgte Rittber, weld)e_ burd) Deu Ung ucfiml 
ihren ©riidprer vertieren. Da yen' ©eueptSppplicu*, • 
neiund) S 3 i g e t i, erfranft ift, würbe bte Cbbnctiou 
ber tieiepc im Seifetn einer ©eri4)t«fomuiiffi ou burep beu 
Sarjaiéi' Se3irf«arjt uorgeiioinmeii. _ _

\

ein fad) pin, baß fit fiep wep tont, unb ,'ageu bann : 
fepen ja, baß up niept tonjeu faun!"

©eit bei Sieftauration (1814—1840) ift e§ niept mepr 
guter Ion ju größeren Dineré ©anbarbeiten,Stricfftrümp|c 
ober gar fließe Stramingeftelle mitjubriiigen. Hl an lagt, 
bic« gefepäpe nur uod) an ben Sorftellungétagen Der fto- 
nigiu von inglanb. «Incp wenn man eine Sängerin ober 
gjianiftiu aitgehört pat. verbietet c§ bie Sitte ber Iteíé 
nacpapmen8wertpeit „oberen Jepntaufenb", ipr euigewtaelte 
©elbftücfe jujuwerfen, wie etwa Säugern im ©ofe. Dte- 
fer Deraltete Scpei'3 fommt nur uoep bei ©ulatagen tut 
falaié Sr. Htajeftät De» Hai,éré 0011 Rußlaub vor. 
(glaubt man ei aber beírnod) 311 muffen, fo empfehlen fiep 
falfcpe ©elbmüjen ober abgeriffene ©ofenfnöpfe, b;e ftep 
oud) vortreffliep für umgepenbe ftlingclbeutel ober für 
abfammelnbe junge flomteffen bei «Bopltpätigftiliba3aien 
eignen.

Dagegen ift e» niept tpunliep, einem eingelabenen 
Sirtuofeti 31! lagen : „Spielen Sie un§ nur Jpre abge- 
brofepenften Htelobieu, bte Xieute pier Berftepeu boep alle | 
niept»." Hl au feßt baburep bloi feine (Säfte perunter. J|t 
ber Dubler fertig, fo tan» mau tpm bffeutlicp 3cpu Hlarf 
in Die ©anb Drücfen ; Da» entbiubet von ber Giiilabung 
jutn yiiteffeii. Htan labt bieferpalb beff er rooplpabetiDe 
ßente ein von Denen vorau»3ufepen ift, baß fte eine 
3»an|igmarf-itrone bei fiep tragen. HZ a 11 borgt fiep eme 
au« läßt fiep bie ©älfte vom Sianifteu jurüctgebeu unb 
fteeft fle ein. So fommt mau na cp unb nacp wieber auf 
feinen Spampaguer. 3iemlicp fnauferig erfepeint e« jeboep, 
einem Gettifteu fein Jnftrument anberen läge» ni.pt ju- 
rüdjufpiefeu, fottbern e« felbft auf’S Ueipamt ju tragen, 
hierzu empfiehlt fiep beffer ein Dieuftmanii. ©egen ältere 
Damen foil man, aup wibci feine ©ewopnpeit ober Stei­
gung, pöftip fein. HZ a 11 erfepeint DaDurp álé ©entleman, 
felbft wenn mau nur ©Pulpe peißt. So ift t8 unftatt- 
poft, einer HZatreue nur Die gefüllte Obertaffe abjuuep- 
men, ipr aber oie ©pale in bet ©anb |U laffeu. ®ept 
fit alSbautt au einen DifP, um baé fettige ^3orjetlatt 
Darauf ju fteaeu, {• nimmt matt ipr insmtfpen Den 
etupl weg uiiD (teilt ihn einer jüngeren Ser,"on pin, - 
notabene, wenn ,’ie piiblp tft. Sonft fept mau fip ielbt 
auf Den befferen Sla». Die Sefolgung Diefer Ratpfpläge 
trägt 3pncn in Der guten ©efeUfpaft Den Ruf eine« wopl- 
erjogeneu HZeufpin ein.

Die gute örjiepung fept mau allerorten ooraui —

|ortfe|nug in ber Öcilagc.
aber ber X5u$u» wcpfelt je nap Den HZ mein. So ieubet 
man eine ©inlabuug 3U111 Sali oierjepu ^age vorher ab, 
Damit Die Damen 3eit haben, ©elb für eine neue Dot- 
lelte auéjuleipen, uub Die ©erren ipreu ^vaef reuitgen 
unb mit neuen Ritöpfen vetfepen laffeo foiioeo. Hup ein 
meiße« ©emo füllen fie fip ju Diefer ©elegettpeit ju oer-
jpaffen trachten. _ . .

iliu bcflcit ift c5, mau lciist bic xveppe un &ßti|c 
glcip vin unten auf beleuchten, iüopitt man tut elften 
Stocf fo erfpeiut e» jweef.o», Sin men unb Sahnen bié 
in beu brittteu (teilen 311 laffeu. Die Beute, Die Ginem 
beu gangen Dag über bent Kopf rumoren, warben bte 
Dopfe bop nur pereinuepmeu uub man müßte_ fie bann 
Dem ©ärmer voll bejapleu. Gin Deppip empfieplt fip, 
Damit bic ©afte nipt allen Spmufl von ber Straße bi»
in bic Saloné tragen. ^ v „ ,

©3 ift nipt befouberé fein, bte Da,pen ber Sole­
tot» in ber ©arberobe nach STieuigelb ju uuterjupeu, 
befouberé ba ber SEBirtp ttop waprenb Der 6ffett»ieil 
nipt gut perauSgepeit faun, Daé (chieft fip nipt. Jenjeit» 
be» Kontinent» jagt man : Don’t I

So abgefpanut aup ein ©aftgeber fein mag, er Darf 
ftp nipt auéjiepeti unb 311 Sette flehen, epe feine ®ä|ie 
fort finb. „Sie finb gewiß fepr miibe", fagt man nur 311 
©often, Die mau einmal unb nipt wieber fepen will.

Die Bopitbieuer muß matt beim Sílifteden einer 
Orange 3U ertappen fupett. HZ an faun fie bann optic Se- 
japluug al» Diebe fortfpidcu. — 21 up bie ©elabeueu 
folltcu baé De forum wapreu. Siollte 5. S. ein junger 
HZaiin in ©emDär mein taujen, fo follte er fip Dur per ber 
3 u ft im lining Silier oerfipern.

Uebeitriebciie j©ofltpfeu ift e«, im Dameitvorsimmer 
jalfpe 3öpfe aller' Ruancen, ©ebiffe uub anDerc.im Ueba- 
eifer béé Danje« verlierbare Doilettengegcuftänbc bereit 
3u palten.

Die intereffaiitefieu SerpaltiiugSmaßrcgeln gibt Der 
dranjofe für Verlobung, ©opjeit, Gpe, •peibung unb 
RinDerergiepuug. Seiber muß fip hier Der beutfpe 6pre- 
nift ber 110p im Öaterlaube üblipen ©efellfpaitévegelii 
erinnern uub bte uiiveritteiblipen ©venjcii béé (fcrlaubttn 
innepaltcM. Dop glaubt aup er, baß e» fip nicht empfieplt, 
ber Sraut eine# ©pering a né Hl eff ing 311 fpmfcii. Berop 
felbft meint, eine ähnliche Sparfamfnt fei 3 tv c cf 10 3, man 
főnné ipn ja nap »er ©opieit wieber verfilbern.

Sei Dir Rbweifuiig eine* SpiöUgttfopiteé fill mau

bejfen ©Item nipt faßen : „Rein, Der 3uttfle fiept i« 
Dumm au«; meine Dopter Hebt Die «Iffcti. ‘f1*1 <- jj*1 
berglcipen. Slap pier ift eme gemiffe ©oflipfett ftplvoil 

Süliig unpaffenb ift c», al» Dyiufpatpe beut Reuge 
bovenen ein Dupenb englifper poperStepfcageu, ©ofetituv 
aer ober eine Sretpfamie 3» lenben.

Ulan faun wäprenb eiueS ©op3eit»ef,eu» von leinen 
Rapbarn ©elb auéleipeu; bop nur, wenn mau ßper ift,
eé nipt micDergebeii 31t müffen. fu.tu,.

Gäue llebertreibung ift cé, beim Dobe eine» Matten 
mir liutc 311 häufen, SpwaijbroD uuo |pwar3e Retiige 
,u offen fid) fd)loai3e ©embcn uub Spnupltiiper mapeii, 
tip ©cfipt uub ©äiibc wiPfeii 311 laffeu uub fein ©au« 
jpwar.3 aiijnftteipeii. Derlei fommt mir tu önglaub voi . 
Dem Spwarjbrob ift übrigen» bit Druffel öotiUjteptB.

©ollte eine eilige ÍÜitwe fip oor Slblauf be. a.iau 
er-.aljre« wieber »erpeiratpen, fo haben beibe neue Matten 
nap bem ©opjeitétage iviebernm Draiterfleiber aujulegen. 
Sei Drauerbeiitpeii ift eé 311 vermeiben, ba» neuefte 
Gouulet ber Jitbic ober Duette ©nilbert ju lummen.

©ine «tiittoe mag ihren Híaitn beweinen, ober |tp 
weiiigfleuö fo [teilen, man wirb fie nipt laperlip ftubeit. 
Gin HZ a 11 ti, Dev feine dtou beweint, erfpeiut tut mer at* 
ein Giujaltépinfel.

giber warum bei Draurigem verweilen ? Bei et) in 
uuerfpüpflip an Raipfplägeu für aUe BePeuflfaUc unb 
bemüht, ber®efeUfpaft beit feinen Don, ba» sayoir viyie 
wiebetjugebeti, baé ipr, wie et meint, tut Baufe biv 
Japrpunberte abpanbeu gefommen 3U fein ipettie. so 
muß man fip aup unbebiugt mit ipm einoevftanben er- 
fläreii, wenn er empfieplt, bei Gibittitug einer Ruhuetij 
vom Sräfibenteu ber Republic! fein Durp aUerpänb Rnnb- 
leipmmgen befpmupte» Sapier gu wüplcu unb tpu= «»«t 
mit „«titer Knabe!" aitgureöeu. Da „Der Stpl Der HZeitfp 
ift" wie Suffoti nie gefagt pat, io foil mau |tp 8ctD"P" 
neu" 31t (piciben, wie man fpript. ©at mau abei beu 
Fehler, Durp Die Rafe 311 fpiepeu, fo Draupt man Dtee 
auf Dem Sapier nipt napjumapen. Ship ©totterubc 
Dürfen von Der Regel eine tluäitapme bitben.

©3 wirb vcvftäiibigeu HZeufpcn nipt fptver lauen, 
tiiefe neue ©cfcUfpaflSctliif, 0011 6er pier nur cm Grmtb- 
viß gegeben werben tonnte, piaftifp auejugeftaltcty wu 
«lurtguttg uiiD Gelegenheit bagu fehlt «8 wenig,teu» btt 
linieren gegenwärtigen gefettfpaftlipen Serpälttuffen g * 
miß iiie|t.

'U-i/.ä *,
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I. Die 2VetPcvbeviiieu ft a hen hi

kö/H°us9o. Áriejiési hirdetmény.
A zsombolyai járási gyepmesteri tulep felettese t)4bl frt 

Ti kr. előirányzott költséggel eugedelyöztetveu, ezen munkaL - 
tok iogauiitositásáiiftk biztosiuiia ezéijáboi zárt ajau a i e 
senvtárgvaiás hirdevtetiu

1 A "versen venni óhajtók telhivatuaie, hogy a tontebbi mun­
kálatok épitóeóoek elvállalására vonatkozó az . .mge.lelv.zea 
költség után számítandó 1(N o vagyis o4i> Irt 11 ar. bánatpénzéi 
vagv elfogadhat I .Ttékpapirral ellátott zárt ajan.ataikat lolyo 
vv‘i április hó Lhl-ámit -1. o. 10 orajmg a zsomuolyai -./.olgsbiroi 
hivatalhoz annyival inkább adják be, mivel a aosobbcu »mezők
Íiíívelembe nem fognak vétetni. ......

k sióban forgó munkálatokra vonatkozó terv. költség­
vetés US építési feltételek alulírott szolgabiroi hivatalnál a hi­
vatalos órák alatt megtekinthetők.

Zsomboh-a, 1809. április 14.Fóris tózscl főszolgabíró.

w & ^ ^ w &

380 szám 

1899.

Árverési hirdetmény

Alólirt bírósági vghajtó az 1881. évi LX. t.-cz. U»2 
8-a értelmében ezennel közhírré teszi, hogy a zsombolyai 
kir iárásbiróság 1897. évi 1816 számú végzésé követ­
keztében Di. Himhstrasier Janos n kikindai lakó. 
la vám Balián Préda és Juon u.-komlósi lakos ollen
107 frt, 83 kr. s. jár. erejéig foganatosított kislagitesi
vghajtásutjé lefoglalt és 340 írtra beezült búza, 1 lo ea 
kaszallóból álló ingóságok nyilvános árverésen oladat-

Iiak Mely árverésnek a zsombolyai kir. jbtroság V. 
188/2 1899. számú végzése folytán beatr. 27 írt ö-
kr tők. követelés, 107 frt 83 kr. után kamatai edd g 
összesen 36 frt 28 kr. biróilag már megállapított 
költségek erejéig N.-Kumlóson alperesek íakasán leant o 
evzköslésóie 1899. évi Május ho 3.napjanak déluumJ 4 
órája határidőül kitüzetik és ahhoz a venni szándek)- 
zók oly megjegyzéssel hivatnak meg, hogy az elintett 
ingóságok az iái. évi LX. t.-cz. 107. és 108. §-a ert-d 
méhen készpénzfizetés mellett, a 1 geobbet igei onek 
becsáron alól is el fognak adatai.

Kelt Zsombolyán, 1899. évi April hó 13. napján.

Horváth Lukác* 
kir. jbírósági végrehajtó.

Zm wermiethen
,,ep L. Mai zwei (iescliäftslocale und eine Wohnung 
bestehe id au; zwei (Lassen- und einem Hotz ru­
mor, fAüoiie, Vovrathskv.n ner, Koller, Dolen u. 
ÜoizLige. Näheres zu erfragen beim Eigentü­
mer Vetcr Welfer, Kaufmann, Hatzfeld

Auch ist das an das ServOSChe Haus anstos- 
seade Gebäude mit dem dazu gehörenden Hoi 
und einem Weinkeller sofort aus freier Hand zu 
verkaufen. _ _
ilT¥“
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läffiflter @d)impfen ro , ote Urfadje buDou gewerni. itc 
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Grösster Gewinn
im glücklichsten Kalle

firoHfii.

e 4 aaioíiniss
nilt-r 50.000 Hewinne*

Dpi grösste > iewinn im glücklichsten 1' all k
ÍÍX 1a<V *« Kronen.

Die vierte grosse kgl. ting. Klasseulotterie nimmt bald ih­
ren Anfang. Sie enthält

Gewinne wie folgt eingetheiU
Kronen

00,OCX.» und

c3
400000
200000
lOOOOO
ooooo
WOOOO 
70000 
OOOOO 
40000 
30000 
25000 
8000© 
15000
i oooo 
5000 
3000 
2000 
lOOO 
500

Original-Loose
50,1100

Geld-Gewinne

also iHc Hälfte ciei Loose müssen laut nebenstehendem Vtr- 
zoiclmies mit Gewinnen gezogen word ti und ist die Gewinnchance 
eine enorm grosse.

1 : (st: ton i,online Urcixeliti Millionen ibo.ooo 
Kronen zur sicheren Entscheidung. Der grösste Gewinn beträgt 
im glücklichsten Falle.

Eine Million Kranen,
Bei gefälliger baldiger Bestellung werden Aufträge auf Ori 

ginul.Loo e zum planmässig festgesefiten Originalpreis

für ein ganzes Original
„ „ halben „
, „ viertel „
. „ achtel

1 Klasse ti. 6.—
1. „ - 3 —
1. „ „ I 50
1. „ „ —75

Wir hitten Aufträge spätestens bis /.um

34. ikpril d. %7-
direct im uns ein/.tisemle'n.

300
200
170
130
lOO

SO
40

50,000 5Xe 13.160,000

A. Török &

halbe Million Kronen.

Hf.steiibru‘1 zum Ah^iimidrii. Herren A TOROK & Co., Budapest.
Orlginal.Loos 1. Claaae der .tönigl. mig. priv. ClassenErsuche um Zusendung von 

lotterte nebst amtlichen Plan.

Der Betrag von tl. ist per Nachnahme zu erheben, 
folgt durch Postanweisung.

Was nicht gewünscht 
bitten tu durchstreichen.

mm—Hl jä3E1ä» : Ka». ■ nex» . i 
Z'^jüWEatv-i ■esem™*------- r- vtziKzanwnl

u

gegen Nachnahme oder vorherijfe F.lueenduug des 
üeldbetrageü versandt. Amtliche I,isten versenden sofort 
nach Ziehung, amtliche l’läne stehen gratis zur Verfügung. Die 
Zi, billigen linden öffentlich unter Aufsicht der kön. 
míg Kcgicruiig statt.

Haupt kollect eure

de?* königl. ung. kI issen-LcUerie

Bild pcSt. X XX aitznemng 4 a.

Viele und sel,r grosse Gewinne zahlten wir an unsere wer-
ilieu Kunden aus und zwar in kurzer Zeit über Eine und eine

Möbel kautun Sie solider und billiger als überall bei grosser Aus 

Wahl Brautausstattungen von tl. 80.— aufwärts bei

■Ä. 3T «L 1 tk S 3T a U S S6
Temesvár,

St a d t, Zäpolyaganw e 6.

_ . y*y

v

1280 szám. 
tkv. 1899.

Árverési hirdetmény.
A zsombolyai kir. j bíróság mint tlkvi hatóság 

közhírré teszi, hogy a szt.-huberti új takarókjiónzlár­
nak vgrhjtatónak — Szalma Anna kis-oroszi lakos 
vgrhjtást szenvedett elleni 75 írt — kr. tőke s jár. 
kielégítése miatti ügyében a zsombolyai kir. jbiró- 
ság mint tkvi hatóság területén fekvő a kis-oroszi 
478 sztjkvben A | 17/2/c/l hrzi és 69/a ö. i az. a. 
foglalt tele részben Ördög Póternó szül. Szalma Anna, 
1 másik fele részben kiskorú Ördög Rozália és kis­
korú Ördög Mihály tulajdonául bejegyzett ház és 130 
□-öl hűltelek a vghjtási törv. 156 íj-a alapján 828 
frt kikiáltási árba egészen azonban a C 1 alatt özv. 
Széles szül. Ördög Vera javára bekebelezett özvegyi 
házon élvezeti jog fentartásával a. C. 3. sorsz. alatt 
özv. Ördög Póternó szül. Szalma Anna javára beke­
belezett özvegyi haszonélvezeti jog fentartásával, mely 
haszonélvezeti jog a vgrhjtás allatt nem álló kis orú 
Ördög Rozália és Mihály jutalékát terheli, Kis-Orosz 
községben a községházánál 1 SÍI!) éri május nő 
üli le (harmiuezegy) napjának d. e. 10 órakor bírói 
vgrhjtási árverés alá tog boesájtatni : s a kikiáltási 
áron alul is el fog adatni.

Venni szándékozók tartoznak a kiállítási ár 
10 ’/„-át kézpénzben vagy óvadékkópesnek nyilvánított 
értékpapírban a kiküldött kezéhez letenni, vágj neki 
a bíróságnál előlegesen elhelyezett bánatpénzről kiál­
lított elismervényt átszolgáltatui.

Zsombolyán, 1899. évi már ez ins hó 15-ón.
A kir. jóság mint tkvi hatosag.

A ■:

1363 szám 
tkv. 1899.

Ujabhi árverési hirdetmény.
A zsombolyai kir jbság mint tkvi hatóság köz­

hírré teszi, hogy a szeged-csongrádi takarékpénztár 
végreliaj tatónak Bogyó ka Láza illetve Aragyan 
szül. Bogyóka Krisztina r.-kéesai lakos vgrhjtást szen­
vedett elleni 1500 frt töke s jár. kielégítése miatti 
ügyében a zsombolyai kir. jbság mint tkvi hatóság 
területén fekvő kécsai 1812 sztjkvben 11 1—4 alatt 
1296, 1571,2160 2629 hrsz. 8 holdnyi területű ii gatlan, 
mely időközben vgrhjtást szenvedett Bőgj oka Láza 
tulajdonából ment át 1463 frt kikiáltási árban Rom.- 
Kécsan a községhá ánál IH'.IÜ. évi úpril hó *2N. 
(huszonnyolczadik) Hajijának d. -. 10 órakor bírói 
vhjtási árverés alá fog boesájtatni s a kikiáltási áron 
alul is el fog adatni.

Venni szándékozók tartoznak a kikiáltási ár 
10* „-át kézpén ben vagy óvadékkópesnek nyilvánított 
értékpapírban a kiküldött kezéhez letenni, vagy neki 
a bíróságnál előlegesen c.helyezett bánatpénzről kiál­
lított elismervényt átszolgáltatni.

Zsombolyán. 1899. évi márczius hó 1-én.
A kir. jbirosag min ilkkvi hatóság

PAUL KOTZÓ jju.ii
3iidap3st, V.. Lsopoldring Nr. 18.

4*-. , ts' ■ j . ja

v : '■ •. V 'V y/í> 
'.Mxf- i'nSQti V-Í. > mi

T v1-'1 "* 4 ;
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Neben dem Lustspieltheater, nächst dem Westbahn 
hofe und der Margarethenbrucke.

Indessen bleibt meine Werk Stätte im VIII. Bezirke 
Szentkirályigasse Xr. 10 und meine Niederlage im V. Bezirk 
Leopoldring Xr. 8—10 weiterbestehen.

Indem ich das Publikum bitte, mir auch ferner seine 
Gunst zu schenken, empfehle k'h meine Compa und Dampflo- 
komobile, Garrett.neuesten Systeme, balbstabil oder stabil, welche 
IO«/o Heizungsmaterial-Ersparnisse arbeiten, ferner l.okom«- 
Isiién und Hiim|>rili'eseh Jlnseli■ neu. mit I mul 
wendbaren Stahl Trommel- -ehinen. Sti'ohscliiitI 
Irr. die keiner Aiistückliing bedürfen und mil 
Gehsekreuterii ven grosser Sieblliielie

Alle Gattungen Drescbgarnituren für Pferdebetrieb. 
Ernte- und Säemaschineu, Häckselmaschinen. Rübeusc Imeider 
und alle anderen Arten von 1 am 1 wirthschaftLichen Maschinen.

ififr In der Provinz wohnhafte solide Agenten 
werden gsucht.

Das Franz Egerfsche Haus
Nr. 695, Ecke des Hauptplatzes und der Fl
rianigasse, bestehend aus mehreren Geschäfts 
lokalen, Wohnväuinen und Nebenlokalitäten, ist 
sofort, — entweder im Ganzen, oder in mehre­
ren Parzellen, — aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen beim Kigent humor FniiR 
LfcWt JUD. im Hause selbst.
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Pénz
5 frt xoo Irt 

után

Pénz
4-75 frt ioo 

frt után

Jelzálog-kölcsönöket
47*u/„-os kamat elleniben, tőke ka 

mat törlesztéssel együtt

évenként fizetendő

o. é- 5 írttal ioo frt után

50 évi időtartamra és

/
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1 P® < 4Vi7#-o» kamat ellenében, tőke ka 4Ua
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évenként fizetendő
C:o

Cn
! L o. é. 4.75 írttal 100 írt után ü

:0
o 65 évi időtartamra ; -M

j 1O szavatolván 73- 80%-ot kölcsön
O

FT gyanánt o00
Or
O a jelenlegi becsórtók szerint

' O:0 földbirtokokra és mezőgazda­ c
ságokra 'Cd

>
! p» gyors ke resztül-vezettet és és díjmentes kon­ o

JX> vertálás mellett ti
>

«-» minden előleges költség nélkül
kieszközöl :

tiNco

kir. tőrvényazókileg bejegyzett

bank-, bieomónyi és kereske­
delmi irodája

Teme3vár-belváro8,Griselini-utcza2. sz
Prospektus és felvilágosítások ingyen.

Pénz
5 frt ioo firt 

után

Pénz
4-75 frt 190 

frt után

Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unlieb­
samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglich ge­
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur, um die­
selben weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit 
und nur biz aut ^Widerruf beschlossen, auf jeg­
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern

für nur fl 7 50

als kaum derHülfte den W erthea der blossen Herstellungs­
kosten

Ein Porträt in Lebensgösse
(Brustbild)

in prachtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Baroek- 
rahmen

dessen wirklicher Werth mindeatenH 60 Mark ist.
Wer daher anstrebt, sein eigenes oder das Porträt 

seiner Frau, seiner Kinder, Eltern, Geschwister oder an­
derer theuerer selbst längst verstorbener Ver­
wandten oder Freunde machen zu lassen, hat 
blos die betreffende Photographie, gleichviel in 
welcher Stellung, einzusenden und erhält in 14 
Tagen ein Porträt, wovon er gewiss aufs höchste über­
rascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten­
preise berechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie, 
welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt 
wird, werden nur bis auf Widerruf zu obigem 
Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige 
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der

Rorträt-Kunst-Anstalt
„KOSMOS“

Wien, Mariahilferstrasse 116.

Für vorzüglichste gewissenhafteste Ausführung
und naturgetreuesteAehnlichkeit der Portrats wird Garan­
tie geleistet. "W

Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungs-
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder-
mann auf. "VH 32-7

J. Feerb.oior's

Blutreinignngs-Pillen,
vormals „UNIVERSAL-IPLLEN“ genannt

ehenÍediZlepmere-v Namenura!t vollateül Rechte, da es in der That sehr viele Krankheiten gibt, in wel­
chen diese E dien ihre wirklich ausgezeichnete Wirkung bewährt haben.
p-ehor, ,'r f611 vie.len. Jahn5ehnten sind diese Pillen allgemein verbreitet und wird es wenige Familien 
geb.n, in denen ein kleiner Vorrath dieses vorzüglichen Hausmittels mangeln würde.
dere «n, 'íu lí Yurden und werden diö8e Hausmittel empfohlen, ganz insbeson-
Í Men ,al!t Uebei welche durch schlechte Verdauung und Verstopfung entstehen, als: Störung der
morThir» (GoMade^u d«"' ErSCl"a,rUne: der Windkolik. Blutandrang- - Oehim, Hä-

Ri.ita JhirC,h lhre blutreinigenden Eigenschaften sind sie auch ganz besonders von guter Wirkung bei 
ErZ^,-den pdrn hei;nlhr,‘nden Krankheiten, als: Bleichsucht, nervösen Kopfschmerzen u. s. w.

J gungs~ 1 eu wii ven ausserdem so gelinde, dass sie nicht die geringsten Schmerzen verur- 
achen und daher auch von den schwächlichsten Personen und selbst vonKindern ohne Bedenken genom­

men werden können. 6
,, j'U!S,e Blutreinigungs-Pillonwerdeneinzig und echtcrzeugtin der Apotheke^iimgold. Reich#

P len 91 ^ IN^rhofer. S.noe. Mtra^e Nr I.Í in Wie» und kostet eine Schachtel mit 15 Stück 
hAtvAo-Psi I f f’ * ,me °,.e mit ® buhachteln kostet 1 fl. 5 kr. Bei vorheriger Einsendung des Geld- 

träges kostet sammt portotreier Zusendung 1 Holle Pili n 1 fl. 25 kr., 2 Hollen 2 fl. 30 kr., 3 Hollen
ail v e™’ndet we,°d,„ " 6 5 20 tr' 10 R°U«" 6 «' 2» ^ Weniger als 1 Roll« ka„„

j isj |n ^‘dge ihn ! giossen \ erbreitung werden die Pillen unter dim verschiedensten Formen
zu veNmnnSgemrht: T Wlrd dahe,v ersucht> ausdrücklich ,/. P,erhofer’s lilutreinigungs-Pillen 
' I t 1 UJ. S,n nn/ l0Jl-'ulgen als echt zu betrachten, deren Gebrauchsanweisung mit dem Namens- 
m r^/j, i hnft’tragen ^ ^ dÍ6 auf der Deckelaufschrift jeder Schachtel denselben Namenszug

Arlftt , Xou Jen unzähligen Schreiben, in denen sich die Konsumenten dieser Pillen lür ihre wieder- 
w !n?£ V I m( v1 n nach den verschiedensten und schwerscee Krankheiten bedanken, lassen wir hier nur 
empfiehlt ^ ^ Bemerken> dass Jeder, der nur einmal diese Pillen gebraucht, dieselben weiter

„ . „ Köln, den 30. April 1898.
Geehrter Herr Pserhofer! Sein Sie so freundlich und 

schicken Sie mir wieder 15 Rollen von Ihren unübertrefflichen 
I Bjutremigungs-Pillon per Nachnahme. Ich spreche Ihnen auch 
; hienut meinen verbindlichsten Dank aus für die Wunderkraft 
Ihrer Pillen. Es zeichnet sich hochachtungsvoll

Franz Pawlistik, Köln, Lindenthal. 
Hrasche bei Flödnik, am 12. September 1887.

. Wohlgeborener Herr! Gottes Wille war es, dass mir Ihre 
jl Ulen in die Hände kamen und schreibe ich Ihnen jetzt den 
I Knolg hievon : Ich hatte mich im Wochenbette verkühlt so 
dass ich meine Arbeit michmehr verrichten konnte und wäre 
gewiss schon todt, wenn Ihre wunderbaren Pillen mich nicht 
errettet hätten. Gott segne Sie tausendmal dafür. Ich habe Ver­
trauet!, dass mich Ihre Pilleu ganz gesund machen werden so 
wie sie auch Anderen zur Gesundheit verhallen.

Theresia Knific. 
Wiener-Neustadt, am 9. Dezember 1887 

,Kuer Hochwohlgeboren ! Den wärmsten Dank spreche ich 
Ihnen im 5amen meiner 60-jährige Tante aus. Dieselbe litt fünf 
Jahre an chronischem Magenkatarrh und Wassersucht Das Le­
ben war ihr eine Qual und glaubte sie sich schon aufgegeben, 

j Durch Zufall erhielt sie eine Schachtel Ihrer ausgezeichneten 
j Blutreinigimgs-Pillen und war nach längerem Gebrauche der- 
lseiben geheilt. Hochachtungsvoll Josefa Weinzettel.

von W. 0.
íj ... , 7 Bernhard in
Bregenz. Eine flasche 2 fl. 60 kr., eine halbe Flasche 1 fl 

i 40 kr. eine viertel Flasche 70 kr.

Eiekengraberamt bei Gföhl, am 27. März 1889.
Euer Wohlgeboren ! Ergebenst Gefertigter ersucht um 

abermalige Zusendung von 4 Rollen Ihrer wirklich nützlichen 
und ausgezeichneten Pillen. Ich kann nicht umhin, Ihnen meine 
vollste Anerkennung hinsichtlich des Werthes dieser Pillen aus­
zudrücken und werde ich dieselben, wo ich nur in die Lage 
komme, allen Leidenden auf das Wärmste empfehlen. Von die­
ser meiner Danksagung ermächtige ich Sie kiemit, jeden belie­
bigen öffentlichen Gebrauch zu machen.

Hochachtungsvoll Ignatz Hahn.

Animliai'iidir (biitjtiallif, SSUKVIS:
tischen uebein . Riickenmarksleiden, Gliederreissen, Ischias

jräne, nervösem Zahnweh, Kopiweh, Okrenreissen etc. 
1 fl. o0 kr.

Götts Ich 1 >rt bei l{ > i b ich. O üterr. 'Schlesien, am S. Okt. 1986.
Euer Wohlgeboren ! Ersuche freundlichst, mir eine Rolle 

zu 6 Schachteln von Ihren Universal- Blut rein igungs-P illcn zu 
senden. Nur Ihren wunderbaren Pillen habe ich es zu verdan. 
ken, dass ich von einem Magenleiden, welches mich durch fünf 
Jahre gepeinigt hat, erlöst wurde. Mir sollen auch diese Pillen 
nie mehr ausgehen und sage ich Euer Wohlgeboren hiemit 
meinen wärmsten Dank.

Mit grösster Hochachtung Anna Zwickl.

J.^ Pserhofer's ffbnts-toitj (Prtigrr
fl mil fr Hl Se=en verdorbenen Magen, schlechte Verdau- V>lll|l|lH)z ung, Unterleibsbeschwerden aller Art, ein 
vorzügliches Hausmittel. I Flacon 22 kr., 12 Flacons 2 fl.

J. Pserhofer's SpiliwnimiWt, SÄ"
zügliches Hausmittel gegen Katarrh, Heiserkeit, Krampfhusten 
etc. 1 Fläschchen 50 kr., 2 Fläschchen sammt Frankozusen­
dung 1 fl. 50 kr.

?iituod|inin-yoiimbt',
beste unter allen Haarwuchsmtteln, von Aerzten anerkannt 
Eine elegant ausgestattete grosse Dose 2 fl.

í I llilirrfrtl Itlli’f von ^>r°K Stendel, bei Hieb- und 
<1111 HU l MIM l, Sticliwunden, bösartigen Geschwüren
aller Art, auch alten, periodisch aufbrechenden Geschwüren an 

den Füssen, hartnäckigen Drüsengeschwüren bei den schmerz­
halten Furunkeln, beim Fingerwurm, wunden und entzünde­
ten Brüsten, Gichtfüssen und ähnlichen Leiden vielfach be­
währt. Ein Tiegel 50 kr., mit Frankozusendung 75 kr.

lliiiiiriiiiHlnuigiiiigs-Snl!,
mittel gegen alle folgen gestörter Verdauung, als: Kopfweh, 

Schwindel, Magenkrampf, Sodbrennen, Hämorrhoidal-Leiden, 
, v r■ Verstopfung etc. Ein Packet 1 fl.Ausser den hier genannten Präparaten sind noch säm'uthche i„ österr-nngar. Zeitungen angekündigte in-und ansländi- 

SHlligst besoCrgUt!'8Che SpeZlahMten vorratül8 uud alle etwa nicht am Lager befindliche Artik.d auf Verlangen prompt und

■gegen XacTrTa^no“^“’^^'^1*01, l*°*t Werde'‘ schne,lstens effektuirt gegen vorherige Geldsendung; grössere Bestellungen auch

J. Pserliofer s Äpotheke „zum yoldanen Reichsapfel-4, Wien !., Singerstrasse Nr. 15.
• j• S1r zu i33traohtan. daran Anweisung mit dam Namenszug J, Pserhofer ver-

j sehen ist und die aut dem Deckel jeder Schachtel denselben Namenszug in rother Sohrift tragen.
Geschützt durch Marken- und Musterschutz. Nachahmungen werden strenge geahndet.

J. Pserhofer's riiglijdjrt |Uuiihrrbnlfiiin
j 1 Flasche 50 kr.

.itoftbalmn,
j leiden aller Art, 
i Ein Tiegel 40 kr,

Sloll’ö fiolaprapratf,

von J. Pserhofer, seit vielen Jahren auer- 
kannt als das sicherste Mittel gegen Frost- 

f1®.1 ,,.alIer Arr» wie auch gegen sehr veraltete Wunden etc. 
I Lin Tiegel 40 kr. mit Frankozusendung 65 kr.

vorzüglichstes Stärkungsmit­
tel tilr den Mageu u. Nerven.

ftilMfliiir obrr Ulriu, {Ä'tiSÄiÄ
J. Pserhofer's |topf=6alimn, verlässliches Mit-

, .. . , tel gegen Blähais
1 tlaeon 40 kr., mit f rankozusendung 65 kr.

f Xx V,
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llanptvor/.ug:

Unerreicht leichter Lauf<—'
(daher keine Anstrengung)

Waffenfiibrik Ste yr
grösste Special-Fabrik der Welt.

Kataloge gratis und franco.
Generalvertretung :

KAI I NN & HELLER
Budapest, Váczi-körút 62,

Vertretung u. Lager bei :

i. C. Novak, Nagy-Becskerek.
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Johann Buchner, Hatzfeld.

Das beste Metallputzmittel
«ler Gegenwart

ist

Glofeus-Putzexlract

'üLOBUS- ;>UT7“ Ai.t’Aigsr X, PUTZ / r,brii<.,., X
/ EXTRACT-
I 3este=Put:r , isjSSSí* 1 Neueste 
Í r-irurzltc *llf' iff;y L^findunCl

; r" »SP
i Schulz

^Leipzig in rétin 

Miiitzl. y.ade

irma i

Nur acht mit Schutzmaike :

Globus im rőtben Ouerstreifen.
üeberall vorräthig.

§ritz Schulz jun., Leipzig
Erfinder des Putzextraet.
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